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Was ist ein Zweinutzungshuhn?

„Ein Zweinutzungshuhn ist eine Rasse des 

Haushuhns, die sowohl für die Eiergewinnung

als auch zur Fleischerzeugung (Schlachtung) 

genutzt werden kann“

ergänzt: 

„Diese Tiere sind weniger spezialisiert“

Charakteristisch sind daher Einbußen im 
Vergleich mit konventionellen Legehennen, z.B. 
kleinere oder weniger Eier, und im Vergleich zu 
konventionellen Masthühnern, z.B. langsameres 
Wachstum und ein kleinerer Brustmuskel.



Beispielhafte Charakterisierungen

„Alte natürliche 
Hühnerrassen“ 

„Wesengemäße
Natur“

„Fleisch ist 
saftiger und 

aromatischer“

„Köstliche 
gesunde Eier“

„Haltung in 
Mobilställen“

„Artgerechte 
Haltung“

„Bio“
„vital und robust“ 

„ …  “



Was ist ein 
Zweinutzungs-

huhn überhaupt?
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Wieso spätere Tötung 
bessser?

Kommt beim 
Verbraucher 
nicht gut an



(K)eine Gleichung, die aufgeht?

=+

Ei Fleisch Zweinutzungshuhn



Aktuelle Rahmenbedingungen

• Infrastruktur für Zweinutzungshühner (Züchtung, Vermehrung, Schlachtung, 
Verarbeitung, Vermarktung) wenig bis nicht vorhanden

• Ukraine-Krieg im Februar 2022

• Starke Inflation, insbesondere im Lebensmittelbereich

• Biomarkt „bricht ein“

• Eiermarkt besonders betroffen

• Ansprache wesentlicher AkteurInnen zum Aufbau von Wertschöpfungsketten 
„äußerst schwer“! Interesse der Praxis sehr gering
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Fragewortlaut: „Wenn Sie Interesse an der Nutzung von 
Zweinutzungshühnern haben, sind Sie eher interessiert an…?“

Interesse an spezialisierten Zweinutzungshühnern ÖKOKON

Auswahl: Interessierte



Sundheimer Hühner von Balthasar Herr aus Buchenbach



Zweinutzungshühner
der ÖTZ mit Namen
„Coffee” und  „Cream“ 
von Thomas 
Schumacher aus
Konstanz.



RegioHühner



Zweinutzungshühner
der Rasse Lohmann
Dual bei Christoph 
Hönig in Mühlingen



Leistungsparameter verschiedener Intensitäten der Eiererzeugung 

Bezeichnung Sehr intensiv 
konventionell 
(„In-Ovo“) 

Intensiv 
konventionell 
(Bruderhahn) 

Öko 
(Bruderha
hn) 

Zweinutz-
ungshuhn 
und -hahn 

Legeleistung in Eier/a 281 268 250 237 

Futteraufwand in kg/kg Ei 2,4 2,5 2,9 3,5 

Aufzuchtdauer Hahn in d - 98 98 70 

Tägl. Zunahmen Hahn in g/d - 14,5 14,5 32 

Futteraufwand in kg/kg LG - 4 4 2,72 

 



Produktionskosten verschiedener Intensitäten der Eiererzeugung mit 
Gegenüberstellung der Leistungen (Bezugsjahr 2021)



Herausforderungen

• Geringe tägliche Zunahmen, geringe Legeleistung

• Hoher Futterbedarf pro kg Fleisch und Ei → teuer!

• Lange Mastdauer = hohe anteilige Gebäudekosten

• Erhöhte Schlacht- und Verarbeitungskosten

• Wird qualitativ von Abnehmern oft kritisch gesehen

→Bruderhahnaufzucht wird i.d.R. über das Ei oder die Henne    

querfinanziert



Übersicht der Umweltkosten verschiedener Intensitäten der Eier-erzeugung 
unter Berücksichtigung ökonomischer und physikalischer Allokation 



Fazit mit Blick auf Wirtschaftlichkeit

Erzeuger beschreiben Haltung von Zweinutzungshühnern momentan nicht als wirtschaftlich im 
Vergleich zu anderen Rassen (mit Bruderhahnaufzucht).

Eine Wettbewerbsfähigkeit des Zweinutzungshuhns ist derzeit meist nur in Einzelfällen gegeben.

Die im Jahr 2023 erfolgte gesetzliche Nachjustierung des Verbots des Tötens männlicher Küken 
(Geschlechtsbestimmung im Brutei und Tötung nun bis zum 12. Bruttag erlaubt) scheint die 
Perspektiven für die Zucht und Haltung von Zweinutzungshühnern weiter zu reduzieren (BMEL, 
2023).

• Zweinutzungshühner brauchen gezielte Förderung, da ggf. höhere Preise die Mehrkosten nicht 
decken können.

• „Schutz“ von Zweinutzungshühnern (am Markt, im Wettbewerb mit anderen, beim Marketing, 
etc.)

• Kein „Import“ von Kükentöten
• Starke Partner im Vertrieb 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


